
- 33 – Mein Du 
 
Du schenkst 
die schönsten Tage mir, 
ich danke Dir! 
Ich danke Dir dafür! 
 
Du läßt die Sonne 
jeden Tag mich schauen, 
verschwunden ist alle Angst, 
Trübsal - Nebelgrauen. 
 
Du läßt der Vöglein 
Gesang mich hören, 
tust mit dem Duft 
unzähliger Blüten mich betören. 
 
Du bist mir Geliebter, 
Bruder, Freund, Berater. 
Bist Heiland mir, 
mein Du und Ewiger-Vater! 
 
Was kann ich tu'n ? -  
ich darf -  
ich will -  
ich muß Dich wiederlieben! 
 
Deine Liebe -  
sie steht jedem offen, 
jeder darf glauben, 
jeder darf hoffen! 
 
Auf Dich, Jesus-Christ! 
Der Du als Retter, 
zu allen Menschen 
gekommen bist! 
 

 
 
 



Liebster Jesus-Vater! 
 
Führe, stärke und erleuchte Du uns, 
laß uns stehen in Deiner Gnade und Gunst! 
 
Laß uns eins mit Deinen Willen sein, 
dann wollen wir auch stets aus Liebe, 
nach Deinem Willen tätig sein! 
 
Dein, Dein zu sein! In allem Denken und Tun, 
allein in Dir und Deiner Liebes-Ordnung ruhen. 
Dir - dem Guten und Wahren gleich zu sein, 
soll unser allergrößtes Ziel und Wonne sein! 
 
Schenke uns Deine Liebe, Weisheit und Geduld 
und Barmherzigkeit, 
damit wir in Demut wirken nach Deiner Gerechtigkeit! 
Liebe und Geduld um alle Unbillen zu ertragen, 
von Denen, die noch nicht nach Dir fragen. 
 
Weisheit, Einsicht um uns für das Echte, Reine, 
Gute und Wahre aus Dir zu entscheiden. 
Verständnis für unsere Schwächen und verirrten Armen, 
denn uns Allen gilt Dein väterliches Erbarmen! 
 
Wir sind Deine Geschöpfe nicht minder 
und sollen Alle werden Deine Kinder! 
Für uns Alle hast Du einst hingegeben Dein Leben, 
damit wir wieder heimkehren können, aus diesem 
Materie - und Prüfungsleben! 
 
Damit wir uns erneut entscheiden, -  
ob wir zu Dir heim wollen oder bei dem Verkehrer, 
Verderber - Deinem Widersacher verbleiben. 
Der uns vor undenklichen Zeiten von Dir weglockte, 
so uns Allen die harte Schule mit einbrockte. 
 
Da er nach seinem eigenen Willen fing an zu handeln,  
sein Wesen durch Lug und Trug anfing sich zum  
Bösen und Falschen umzuwandeln. 
 
So wurde auch unser Wesen verseucht, getäuscht, 
weil wir nicht wachsam genug waren und es übernahmen. 
Du aber hilfst uns Widerspenstigen, verirrten Armen, 
so wir es nur ehrlich wollten voller Erbarmen! 
 



Uns wieder aus der harten Verbannung zu erlösen, 
auf den rechten Weg - weg vom Falschen und Bösen. 
Möchten wir uns Alle immer mehr in unseren Lauheiten  
und Schwachheiten erkennen, 
erwachen! - und Dir in Liebe entgegen rennen! 
 
Unserem Hochmut, der Herrschsucht, den bösen  
Begierden, dem Neid und Trägheit den Kampf ansagen 
und sie so in uns umzuwandeln wagen. 
Uns weltlichen Verführungen, Lügen und dem Medien- 
trug,  sowie den Schein - und Täuschungsmanövern  
entziehen. 
 
Die uns nur "Glück, Freuden und Wonnen" vorgaukeln, 
uns aber statt dessen in Angst, Verzweiflungen, 
Leerheiten und Ekel eintauchen. 
Unsere besseren Kräfte abstumpfen und verbrauchen, 
bis wir im Chaos innerlich und äußerlich abtauchen. 
 
Anstatt Dein Wort der Liebe und des Lebens zu 
gebrauchen, 
um in's wahre Leben Deiner Liebe-Ordnung einzutauchen! 
 

 
 

Denn Du allein 
Jesus - Christ!!! 
Der einzige 

Rettungs - Anker 
für alle Menschen bis! 

Amen. 
 
 
 
Jesus spricht: 
"Bittet! so wird euch gegeben." 
"Suchet! so werdet ihr finden." 
"Klopfet an! so wird euch aufgetan." 
(nach Matth. 7,7) 
 
 



Gott und die Urgewalten 
 
In Gottes Urgewalten 
Sind Liebe und Weisheit enthalten. 
Durch Seine göttliche Liebe 
Kann sich nur Gutes entfalten, 
durch die Weisheit nur Wahres gestalten. 
 
Gottes Liebe kann nicht ohne Weisheit sein, 
sonst schleicht sich das Übel der Begierde ein. 
Dann will sie Alles nur für sich haben, 
wird nicht nach Wohl oder Wehe 
des Nächsten fragen. 
 
Die Gier sucht nur sich selber, 
zu befriedigen und befreien. 
Reißt dabei Alles, durch die Widerordnung, 
In den Sündenpfuhl hinein. 
 
Ohne Gottes Heiligkeit, 
müßt Alles vergehen. 
Keine Ordnung würde bestehen 
Und die Gerechtigkeit zu Grunde gehen. 
 
Die Weisheit – ohne Liebe – existierte nicht mehr. 
Ohne Liebe – kann man es Schein von Wissen nennen, 
weil sie Äußeres vom Inneren trennen 
und nicht mehr das Ganze erkennen. 
 
Gottes Ordnung: will Alles aus Liebe, 
in ihrer Gesetzmäßigkeit erhalten, 
sonst würde sich Alles lösen, erkalten 
und zum Chaos, Bösen und Verderber gestalten. 
 

 
Segne uns 
mit Deinem Geist! 
Der Alles zu beleben, 
zu ordnen, zu erhalten 
und zu retten weiß! 
 Durch: 

UOe 


